








/ 
___ _ J. 

Sch_ürwis 

.. ~- .•. 

l 
1 .. .. : 

. Geissberg 

ORTSPLArJUNG HOMBRECHT I KOtJ 

- - r:; :::;;:u;;:~~: E::x,: 

D SU'UTZ\''ÜRDIGE ORTSBILDER 
r mJERHALB DES s r EDLUMGSGEB r ms 
(BUCHSTABEN GEMÄSS TE XT) 

o" 

PHILIPP + SUTER, NOVEMBER 1979 GUHL + LECHNER + _J 



Liebe zu Alt-Hombrechtikon 

Durch den regen Besuch der Ausstellung «Alt-Hombrechtikon» bekundete die Bevölkerung ihr 
Interesse an der Geschichte ihrer Gemeinde . Durch Kenntnis des früheren Zustandes des Dorfes 
und Vergleich mit den heutigen Verhältnissen kann der Vergangenheit der richtige Stellenwert 
beigemessen und für die zukünftige Gestaltung der richtige Massstab gewonnen werden. 
Veranstaltungen solcher Art sind sehr zu begrüssen, denn sie entwickeln in der Einwohnerschaft 
ein Geschichtsbewusstsein. Besonders interessant war es an der Ausstellung, die alten Fotos der 
Gemeinde zu studieren. Manch einer war darüber erstaunt, wieviele parkähnliche Gärten früher 
den Dorfkern schmückten . Viele bedauerten es, dass zahlreiche dieser prächtigen Anlagen den 
Auswirkungen der sogenannten modernen Zivilisation zum Opfer fielen. Der Verlust guter alter 
Substanz innerhalb des Dorfes wurde sichtbar. 

Das Gesamtbild steht im Vordergrund 

Der Schutz eines einzelnen Gebäudes soll dem Schutz des gesamten Ortsbildes untergeordnet 
werden, d. h . sollte zum Beispiel innerhalb einer Häusergruppe ein einzelnes Gebäude renoviert 
oder umgebaut werden, so ist vor allem der gute Zusammenhang der gesamten Gruppe und die 
Verbindung der einzelnen Baukörper von entscheidender Bedeutung. 
« Wir müssen unsere schönen, gewachsenen Dorfkerne ( Gebiet um «Krone» bzw. um ref. Kirche) 
als kulturgeschichtliche Denkmäler ersten Ranges, als Ganzes betrachten und hüten». 
(Zitat von J. Zollinger, Gossau) 
Auf gar keinen Fall dürfen in gewachsenen Häusergruppen durch Abbruch Lücken entstehen. 
Solche Unterbrechungen in einem Ortsbild sind unnatürlich und unschön. 

Vorschläge der Planungskommission 

Im zur Diskussion stehenden Siedlungs- und Landschaftsplan sind die folgenden schutzwürdigen 
Ortsbilder bezeichnet worden (vgl. Plan): 

1. Kantonales Ortsbild 
Feldbach, südlich der Seestrasse (a) 
Feldbach, Liebenfels (b) 

2. Regionales Ortsbild 
Dörfli (inklusive ref. Kirche) (c) 

3. Kommunales Ortsbild 
Gebäudegruppe im Tobel, mit ehemaliger Mühle (d) 
Weiler Inner-Langenriet mit Weinbauernhäusern aus dem 17. Jahrhundert (e) 
Weiler Usser-Langenriet mit bedeutendem Längsflarz (f) 
Ensemble Holgass mit einzigartigem Hofplatz (g) 
Feldbach, Häusergruppe nördlich der Seestrasse (h) 

Die schutzwürdigen Ortsbilder werden im Zonenplan als Kernzone bezeichnet, welche mit 
geeigneten Bauvorschriften die Erhaltung und Pflege dieser Ortsteile zu gewährleisten hat. 

Um sicherzustellen, dass sich eine allfällige Überbauung nördlich der reformierten Kirche gut in 
die bestehende bauliche und landschaftliche Umgebung einfügt, wird in Aussicht genommen, im 
gegebenen Zeitpunkt für dieses Gebiet einen Gestaltungsplan zu erarbeiten. Zahlreiche 
schutzwürdige Weiler befinden sich indessen ausserhalb des Baugebietes. Ein späterer Artikel wird 
sich mit diesen Weilern - im Zusammenhang mit den Problemen der Landwirtschaft - befassen. 

Bei dieser Gelegenheit lohnt es sich, auf eine Broschüre mit dem Titel «Gestalten - Einordnen» 
hinzuweisen (Herausgeber: Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Zürich, 1978). Sie 
handelt im wesentlichen von der Gestaltung und der Eingliederung (§ 238 PBG): 
«Bauten, Anlagen und Umschwung sind für sich und ihren Zusammenhang mit der baulichen 
und landschaftlichen Umgebung im ganzen und in ihren einzelnen Teilen so zu gestalten, dass 
eine befriedigende Gesamtwirkung erreicht wird; diese Anforderung gilt auch für Materialien und 
Farben. 
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Auch dieses Gebäude ist Bestandteil des Gesamtbildes Problematik von Alt und Neu 

Auf Objekte des Natur- und Heimatschutzes ist besonders Rücksicht zu nehmen; sie dürfen auch 
durch Nutzungsänderungen und Unterhaltsarbeiten nicht beeinträchtigt werden, für die keine 
baurechtliche Bewilligung notwendig ist. 
Wo die Verhältnisse es zulassen, kann mit der baurechtlichen Bewilligung verlangt werden, dass 
vorhandene Bäume bestehen bleiben, neue Bäume und Sträucher gepflanzt werden sowie 
Vorgärten als Grünflächen hergerichtet werden». 
Gerade wenn es darum geht, die traditionelle Bausubstanz mit neuen Elementen zu verbinden, 
wird diesen Bestimmungen besondere Beachtung zu schenken sein. 

Erschliessung Langenriet 

Gegenüber dem heute rechtsgültigen Zonenplan weisen der vorgeschlagene Siedlungs- und 
Landschaftsplan sowie der vorgeschlagene VerkehrspJan für die Weiler im Langenriet namhafte 
Vorteile auf. So ist die traditionelle Bausubstanz durch die Bezeichnung als schutzwürdiges 
Ortsbild und nachfolgende Zuweisung zur Kernzone gesichert. Die Erschliessung des 
Industriegebietes soll nur durch eine kurze Stichstrasse ausserhalb des schutzwürdigen Ortsbildes, 
anstelle der bisher vorgesehenen Ringstrasse gemäss Bebauungsplan, erfolgen. 
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Unser Autor 

EMIL M. SCHWEIZER 

Geboren 27. August 1942, aufgewachsen in Hombrechtikon, verheiratet: 

Nach einer Ausbildung als Hochbauzeichner Besuch der Ingenieurschule 
und anschliessendem Studium Hauptfach Architektur mit Diplom­
abschluss am Lehrstuhl für Städtebau und Raumplanung der 
Staatlichen Kunst-Hochschule Düsseldorf. 

Während der Ausbildungszeit Studienaufenthalte im Iran, den USA und in 
Kanada. 

Heute selbständiger Architekt in Hombrechtikon . 

Hobbys: Sport, Kunst, Reisen. 
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An Fortschritt glauben heisst nicht glauben, 
dass ein Fortschritt schon geschehen ist. 
Das wäre kein Glauben. 

Wussten Sie, dass die Ährenpost-Nummern von Einwohnern aus der Gemeinde eingepackt 
werden? Insassen des Alterswohnheimes Breitlen nehmen uns diese Arbeit ab. Wir danken allen 
Beteiligten für den vierzehntägigen Einsatz. 

Aktuelles aus der Gemeinde 

VZO - neue Kurse 
Werden sie weitergeführt? 

Die am 6. November 1978 eingeführten provisorischen Verbindungen sind 
äusserst schlecht frequentiert. Währenddem bei den Kursen nach Oetwil 
am See keine allzu grossen Benützerzahlen zu erwarten waren, über­
rascht es hingegen, dass die mit Taxi und Bus betriebenen Abendver­
bindungen von und nach Hombrechtikon (siehe Kursplan, fett eingerandet) 
schwach belegt sind. 

Der Gemeinderat wird nächstens über die Weiterführung dieser Kurse 
beraten. Für Stellungnahmen ist er deshalb dankbar. 

Stäfa - Uerikon - Hombrechtikon Oetwil am See - Uetzikon - Hombrechtikon (Betrieb eingestellt vom 23. Dezember brs 2. Januar) 
Kurs 40 42 Taxi 2 44 46 Taxi 4 Kurs 2003 2005 2011 2017 2023 
Stäta SBB ab 19.09 20.09 -

Zürich HB ab 18.30 19.30 20.00 
Stadelhofen SBB ab 18.40 19.40 20.10 
Uerikon SBB an 19.11 20.11 20.41 

Uerikon SBB ab 19.17 20.17 20.43 

- 22.09 -
20.56 2129 22.00 
21.10 21.40 22.10 
21.41 22.11 22.41 

21.43 22.16 22.43 

Oetwil am See ab 
Uetzikon ab 
Hombrechtikon •Linde• 

d 6.53 
d 6.55 
d 7.02 

d = an Werktagen ohne Samstage 

d 7.19 
d 7.21 
d 7.26 

d 11.36 
d 11.38 
d 11.43 

d 15.29 
d 15.32 
d 15.37 

d 17.10 
d 17.12 
d 17.18 

Hombrechtikon •Krone• an 19233) 20.233) 
3) Kurs verkehrt auf Verlangen bis Katholische Kirche 

20.503) 21.503) 22-'.223) 22.503) Hombrechtikon - Uetzrkon - Oetwil am See (Betrieb eingestellt vom 23. Dezember bis 2. Januar) 
Kurs 2004 2006 2012 2018 2022 2024 

Hombrechlikon - Uerikon - Stäfa 

Kurs . 39 43 
Hombrechtikon •Krone• ab 19.23 4) 21.26 4) 

Hombrechtikon •Landi• ab d 6.25 
Uetzikon ab d 6.28 

45 Oetwi l am See d 6.32 
21.54 

d = an Werktagen ohne Samstage 

d 7.29 
d 7.32 
d 7.35 

d 11.45 d 15.40 i 16.45 
d11.48 d15.43 i 16.48 
d 11.52 d 15.48 i 16.53 

d 17.20 
d 17.23 
d 17.28 

Uerikon SBB 19.27 21.30 21 .58 i = an Werktagen ohne Samstage und Vorabende von allgemeinen Feiertagen 
Uerikon SBB ab 19.37 21.37 22.07 
Stadelhofen SBB an 20.11 22.11 22.41 
Zürich HB 20.18 22.18 22.48 

Stäfa SBB an 19.36 22.06 

•) von Wollhausen 

Die Jugendmusikschule Hombrechtikon führt am Samstag, 
den 24. November 1979, um 16.30 Uhr, im Singsaal Gmeindmatt ein 

Schülerkonzert 
durch. Es spielen 20 Schüler aus 6 verschiedenen Musikklassen: 
Gitarre, Klavier, Blockflöte, Querflöte und Violine. 

Der Eintritt ist frei. Alle Bewohner von Hombrechtikon sind zu diesem 
Schülerkonzert herzlich eingeladen. 

Leser ecke 
Redaktionsschluss für die Leserecke gibt es nicht. 
Briefe unserer Leser werden soweit möglich in einer der nächsten 
Nummern veröffentlicht. 

Zuschriften sind zu richten an: 
Gemeindehaus 
Redaktion Ährenpost 
8634 Hombrechtikon 
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